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Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
45. Marienwerder, den 5. November 1884 i 


3) Die unterzeichnete Königliche Kreishaupkmannſchaft 
hat die Druckſchrift: 


Nro. 


Werordunngen und Bekauntmachungen 


der Ceutral⸗Behörden. 8 ae, 
Bekanntmachung. ee des 7. ſächſiſchen Wahl: 


In dem unſerer Bekanntmachung vom 16. Sep⸗ ue; ee 
tember 1 . die zur A am mit der e e Wähler.“ 
1. April 1885 gekündigten Schuldverſchreibungen der 175 70 
Staatsanleihen vom Jahre 1850, 1852 a 1853, 151 vr E. J. esche gen. Gerhardt, 
S en Nummern⸗Verzeichniſſe muß es bei den en — Druck von J. Emil Göhler, 
Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 1850 3 , 3 * 
Lit. B. zu 500 Thlr. anflatt Mr. 6101 und 8102 auf Grund von $ 11 des Reichsgeeke gegen die gend in 
heißen? Nr. 8100 bis 8102. gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
Berlin, den 28. Oktober 1884. er den len 2b U 1800 
ee Königliche ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
i von Koppenfels. 
4) Auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Veſtrebungen der Sozialdemokra⸗ 
lie vom 21. Oktober 1878 wird der mit der Webers 
ſchrift: „An die Wähler des 8. hannoverſchen 
Wahlkreiſes“ verſehene und mit: „Glückauf zur 
Wahlſchlacht, zum Wahlſiege Hoch lebe die Sozial⸗ 
demokratie“, ſchließende, anläßlich der bevorſtehenden 
Reichstagswahlen zur Veröffentlichung fertiggeſtellte, 
ſozialdemokratiſche Wahlaufruf, gedruckt von Conzett 
u. Komp. in Hottingen⸗Zürich, von der unterzeichneten 
Landes⸗Polizeibehörde hierdurch verboten. 
Hannover, den 23. Oktober 1884. 
Königliche Landdroſtei. 
von Cranach. 
5) Auf Grund der 88 11 und 12 des Geſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird das mit der 
Ueberſchrift: 
„An die werkthätigen Wähler des vierten 
hannoverſchen Wahlkreiſes“, 
und mit der Unterſchrift: 
„Mehrere Wähler“ 
verſehene, von Meinders u. Elſtermann in Osnabrück 
gedruckte Flugblatt von der unterzeichneten Landes⸗ 
polizeibehoͤrde hiermit verboten. 
Osnabrück, den 24. Oktober 1884. 
Königliche Landdroſtei. 
Gehrmann. 
6) Die unterfertigte Stelle hat durch Beſchluß vom 
Bremen, den 20. Oktober 1884. Heutigen das Flugblatt mit der Ueberſchrift: „An 
Die Polizeikommiſſion des Senats. die Wähler Deutſchlands!“, beginnend mit den 
Tetens. Schultz. Worten: „In wenigen Wochen werdet Ihr an die 


Ausgegeben in Marienwerder den 6. November 1884. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


1) Auf Grund der 88 11 und 12 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Veſtrebungen der Sozialdemokra⸗ 
tie vom 21. Oktober 1878 wird das mit der Ueber⸗ 
ſchrift: 

„Wähler des 14. Reichstags⸗Wahlkreiſes“ 
und mit der Unterſchrift: 

„Das Arbeiter⸗Wahlkomitee. 
P. Suchantke 
in Celle“ 

verſehene, von W. Großgebauer in Celle gedruckte 
Flugblatt von der unterzeichneten Landes⸗Polizeibehörde 
hiermit verboten. 

Lüneburg, den 21. Oktober 1884. 

Königliche Landdroſtei. 
Schrader. 

2) Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur offentlichen 
Kunde gebracht, daß die ohne Angabe von Herausgeber, 
Drucker oder Verleger erſchienene nichtperiodiſche Druck⸗ 
ſchrift: „Ein Wort an unſere Brüder!“, begin⸗ 
nend mit den Worten: „Den Kampf, welchen wir gegen 
die maßloſe Willkürherrſchaft aller Despoten und Volks⸗ 
ausbeuter führen“, auf Grund des § 11 des angeführ⸗ 
ten Geſetzes durch die unterzeichnete Landes⸗Polizei⸗ 
behörde verboten worden iſt. 


— 314 — 


Wahlurne zu treten haben“, und an deſſen Schluß als] 10) Das Wahlflugblatt mit der Ueberſchrift: 
Kandidat bezeichnet wurde Georg von Vollmar, Schrift⸗ „Reichstagswahlkreis Reuß ältere Linie. 
ſteller in Mittweida, z. Z. in München, herausgegeben, An die Wähler in Stadt und Land!“ 

gedruckt und verlegt von J. H. W. Dietz in Stuttgart, „Das Arbeiter⸗Wahlkomitee.“ 

auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen. — Druck und Verlag von J. H. W. Dietz in Stutt⸗ 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie[gart — iſt von der unterzeichneten Landes⸗ Polizeibehörde 


vom 21. Oktober 1878 verboten. auf Grund des 8 11 des Reichsgeſetzes vom 21. Okto⸗ 
Augsburg, den 23. Oktober 1884. ber 1878 gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, Sozialdemokratie verboten, was hiermit bekannt gegeben 
Kammer des Innern. wird. 
In Stellvertretung: Greiz, den 26. Oktober 1884. 
Frhr. von Crailsheim. Fürſtlich reuß⸗plauiſches Landrathsamt. 


Th. Dietel. 
7) Das ohne Benennung des Herausgebers oder 11) Das zu Halberſtadt bei Franz Fiſcher gedruckte, 
Verlegers bei M. Ernſt zu München gedruckte Flug⸗ im Verlage von G. Dunker zu Erfurt erſchienene Flug⸗ 
blatt, welches mit den Worten: „An die Wählerſblatt, welches mit den Worten: „An die Wähler 
des Wahlkreiſes Meiningen II. Arbeiterlſdes Reichstags-Wahlkreiſes Erfurt⸗Schleuſin⸗ 
Landleutel Kleinbürger, Subalternbeamte!“ beigen und Ziegenrück. Bürger, Arbeiter in Stadt und 
ginnt und mit den Worten: „Das Arbeiter⸗Central⸗ Land!“ beginnt und mit den Worten ſchließt: „Alſo 
Wahl⸗Komitee für den II. Meininger Wahlkreis. J. A.: auf zur Wahl! Erfurt, im Oktober 1884. Das Ar⸗ 
K. L. Behringer, Pösneck“ ſchließt, wird hierdurch auff beiter⸗Wahl⸗Komitee“ wird hierdurch auf Grund der 
Grund von § 11 des Geſetzes gegen die Sozialdemo⸗(§8 11 und 12 des Geſetzes gegen die Sozialdemokratie 


kratie vom 21. Oktober 1878 verboten. vom 21. Oktober 1878 verboten. 
Erfurt, den 25. Oktober 1884. Erfurt, den 27. Oktober 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. Der Regierungs⸗Präſident. 
von Brauchitſch. In Vertretung: 


i von Tzſchoppe. 

S) Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichs⸗ 12) Auf Grund der 88 11 und 12 des Geſetzes gegen 
geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der die gemeingefährlichen Veſtrebungen der Sozialdemokra⸗ 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 wird das mitſtie vom 21. Oktober 1878 wird hiermit zur öffentlichen 


der Ueberſchrift: Kenntniß gebracht, daß das von Dietzel und Schwenk 
„Wähler des 10. hannoverſchen Reichs-⸗(Mainzer Nachrichten) gedruckte, an die Wähler des 
tags⸗Wahlkreiſes“ Wahlkreiſes Wiesbaden gerichtete und den Schreiner und 


verſehene, im Verlage von Carl Hahnhauſen in Hildes⸗ Holzſchneider Franz Jöſt zu Mainz als Kandidaten 
heim erſchienene und von A. Vogel u. Comp. in Braun⸗ zur diesjährigen Reichstagswahl empfehlende Flugblatt 
ſchweig gedruckte, die Wahl des Cigarrenarbeiters Carl nach § 11 des gedachten Geſetzes durch die unterzeich⸗ 
Bertram empfehlende Flugblatt von der unterzeichneten [nete Landes⸗ Polizeibehörde verboten worden iſt. 


Landes⸗Polizeibehörde hierdurch verboten. Wiesbaden, den 27. Oktober 1884. 
Hildesheim, den 26. Oktober 1884. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Königliche Landdroſtei. Mollier. 
Dr. Schultz. 13) Die Druckſchrift, überſchrieben: „Auf zur 


Reichstagswahl! Organ für das arbeitende Volk: 

9) Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes Kleinbauern, Gewerbetreibende, Handwerker und Arbei⸗ 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial- ter. Reichstagswahl 1884“, herausgegeben von Jakob 
demokratie vom 21. Oktober 1878 iſt der in Altona Willig in Mannheim, Druck von J. H. W. Dietz in 
und Glückſtadt beſchlagnahmte Wahlaufruf mit der Stuttgart, wird auf Grund der 59 11 und 12 des 
Ueberſchrift: Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 1884 verboten. 

„An die Wähler des 6. und 8. Schleswig⸗ Karlsruhe, den 26. Oktober 1884. 

Holſteiniſchen Wahlkreiſes. Arbeiter in Der Großherzoglich badiſche Landeskommiſſär für die 

Stadt und Land! Handwerker und Kleinbauern!“ Kreiſe Karlsruhe und Vaden. 
unterzeichnet: „Altona, im Oktober, Mehrere Arbeiter,“ Haas. 
und „Halle a. / S. im Oktober 1884, Wilhelm Haſen⸗ 14) Die von dem Gr. Bezirksamte Mannheim unterm 
clever“, ohne Angabe des Veffaſſers und Verlegers, Heutigen mit Beſchlag belegte Druckſchrift mit der 
unterm heutigen Tage von der unterzeichneten Landes⸗ Ueberſchrift: 


Polizeibehörde verboten worden. „Auf zur Reichstagswahl!“ 
Schleswig, den 24. Oktober 1884. und der Unterſchrift: 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. „Herausgegeben von Jacob Willig in Mannheim“ 


von Frank. wird auf Grund des § 11 des Geſetzes gegen die ger 
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meingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
21. Oktober verboten. 
Mannheim, den 26. Oktober 1884. 
Der Großherzoglich badiſche Landeskommiſſär für die 
Kreiſe Mannheim, Heidelberg und Mosbach. 


an der Wahlurue“, unterſchrieben: „Das Ar⸗ 
beiterwahlkomitee“. Druck und Verlag von Se 
W. Dietz in Stuttgart, und 

2) An die Reichstagswähler in Stadt und 
Land, beginnend mit den Worten: „Auf zur 
Wahl“ und der Unterſchrift: „Das Arbeiter⸗Wahl⸗ 
Komitee“, angeblich im Verlage der Schweize⸗ 


Frech. 

15) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen 

die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokra⸗ riſchen Genoſſenſchafts⸗Druckerei Hottingen⸗Zürich, 

tie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffent⸗ urch die unterzeichnete Landes = Polizeibehörde verboten 
lichen Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe des worden. 

Druckers oder Verlegers erſchienene, Cöln, den 27. Oktober 1884. 

„Zur Neichstagswahl 1884! Dritter Mahn Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

ruf der Sozialdemokratie an die Wähler im von Guionneau. 

3. hamburgiſchen Reichstags wahlkreiſe“ 
überſchriebene und „Hamburg im Oktober 1884“ datirte 19) Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
Flugblatt nach $ 11 des genannten Geſezes von der gegen die gemeingefäh lichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
unterzeichneten Landes⸗Polizeibehörde verboten iſt. demokratie vom 21. Oktober 1878 wurde heute von 

Hamburg, den 26. Oktober 1884. der unterzeichneten Landes⸗Polizeibehörde verboten: 

Die Polizeibehörde. das Flugblatt mit der Ueberſchrift: 
Senator Kunhardt. „An die Wähler Württembergs“, 

16) Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes wider beginnend mit den Worten: 

die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokra⸗ „Nur noch wenige Tage trennen uns 2c.“ 

tie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffent⸗ und mit den Schlußworten: 

lichen Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe des „Viele ſozialiſtiſche Wähler. 

Druckers, Verlegers oder Verfaſſers erſchienene, J. A.: Karl Aichhorn.“ 
Wähler des erſten und zweiten Wahl- Verlag von Karl Aichhorn, Druck von J. H. W. Dietz 
kreiſes von Hamburg“ in Stuttgart. 

überſchriebene und mit der Unterſchrift: Mehrere Ar⸗ Ellwangen, den 28. Oktober 1884. 

beiter des 1. und 2. Wahlkreises verſehene Flugblatt|Königlih württembergische Regierung des Jagſtkreiſes. 

nach § 11 des genannten Geſetzes von der unterzeich- Lamparter. . 


neten Landes⸗Polizeibehörde verboten ift. a 

a 15 27. Oktober 1884. 20) Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 

5 Die Polizeibehörde. über die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie haben wir die 


Senator Kunhardt. 5 A . . 
0 8 11 und 12 des Reichsgeſetzes „An die Wähler des Wahlkreiſes Mainz⸗ 
17) Auf Grund der 55 1 eie e Oppenheim. Mitbürger! Wähler!“ 


gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ ib N 0 
i 21. ber 1878 wird das mit der u erſchriebene, mit den Worten: 
demokratie vom 21. Oktobe 5 3 „Nächſten Dienſtag, den 28. Oktober“ u. ſ. w. 


AR „Noch einmal.“ beginnende Druckſchrift, unterzeichnet von dem Wahl⸗ 
„Wähler des 14. hannoverſchen Wahlkreiſes!“ ausſchuſſe der ſozialdemokratiſchen Partei, Drud von 
und mit der Unterſchriſt: Dietzel u. Schwenk (Mainzer Nachrichten) heute verboten. 
Das Arbeiter⸗Wahlkomitee.“ Mainz, den 27. Oktober 1884. 
„P. Suchantkte in Celle.“ Großherzogliches Kreisamt Mainz. 
verſehene, von W. Großgebauer in Celle gedruckte Küchler. 
Flugblatt von der unterzeichneten Landes⸗ Polizeibehörde 
hiermit verboten. 


21) Auf Grund des § 11 des Geſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
Lüneburg, den 28. Oktober 1884. vom 21. Oktober 1878 wird der mit der Ueberſchrift: 
Königliche Landdroſtei. „An die Wähler des Wahlkreiſes Mühlhauſen“ 
Möller. verſehene und mit den Worten: „Wir erwarten über⸗ 
18) Auf Grund des 8 11 des Reichsgeſetzes gegen haupt von jedem Freunde unſerer Sache, daß er das 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokra⸗ Mögliche zum Siege unſeres Kandidaten beitrage“, 
tie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffent⸗ſchließende, die Reichstagswahlen betreffende ſozialdemo⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß nachſtehende Flugblätter:]kratiſche Wahlaufruf, gedruckt in der Schweizeriſchen 
1) An die Wähler des ReichstagswahlkreiſesſGenoſſenſchaftsdruckerei Hottingen⸗ Zürich, hierdurch 
Mühlheim, Wipperfürth, Gummersbach, verboten. 5 
beginnend mit den Worten: „Nur noch etliche Colmar, den 27. Oktober 1884. 
Tage, und die Arbeiter, Handwerker und Klein⸗ Der Bezirks⸗Präſident. 
bauern haben wiederum ihre Stimmen abzugeben Timme. 
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Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unter 
ſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 13. Auguſt 1884. 


Verordunngen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


22) Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom (L. 15 es ı 
3. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung Fur em v. Goßler Jumern: 


1. des Lehrers Schülke zu Schwente zum Standes⸗ 
beamten, an Stelle des Amtsraths Schultz zu 
Vorwerk Flatow, 

2. des Lehrers Gieſe zu Schwente zum Stellvertre⸗ 
ter des Standesbeamten, an Stelle des inzwiſchen 
verſtorbenen Rendanten Wollermann zu Vorwerk Marienwerder, den 21. Oktober 1884. 


Flatow, i N 
beide für den Standesamts⸗Bezirk Schwente im Kreiſe2;) Der S en in Flatow 
re 95 abe agg hat am 4. September d. J. den Knaben Iſidor Edel, 
Der Ober⸗Praſident der Provin Weſt reußen welcher beim Baden den Grund verloren und unter⸗ 
; 5 0 gegangen war, mit hervorragender Entſchloſſenheit und 
Selbſtaufopferung von dem Tode des Ertrinkens gerettet. 
Dieſe anerkennenswerthe That bringe ich hierdurch 
belobigend zur öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 27. Oktober 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
26) Die von der Königlichen Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden legaliſirten Quittungen unſerer Haupt⸗ 
kaſſe über die im Laufe des I. Quartals des Rechnungs⸗ 
jahres 1884/85 gezahlten Ablöſungs⸗Kapitalien für 
Domänen⸗Amortiſations⸗Renten werden in den Fällen, 
wo die Nentenpflichtigkeit eines Grundſtücks dadurch 
vollſtändig zur Ablöſung gelangt, in den nächſten Tagen 
den zuſtändigen Amtsgerichten mit den dazu gehörigen 
Löſchungs⸗Konſenſen Behufs koſtenfreier Löſchung des 
im Grundbuche eingetragenen Vermerks der Renten⸗ 
pflichtigkeit dieſſeits zugeſtellt. — Nach erfolgter Löſchung 
des Vermerks im Grundbuche erhalten die Ablöſenden 
Seitens der Gerichtsbehörden die Quittungen. — Quit⸗ 
tungen über ſolche Kapitalzahlungen, durch welche die 
Rente nur theilweiſe zur Tilgung gelangt, und wo 
daher die vorbemerkte Löſchung nicht eintreten kann, 
werden ebenfalls in den nächſten Tagen den betreffen⸗ 
den Kreiskaſſen zur Aushändigung an die Ablöſenden 
überſandt. 
Marienwerder, den 25. Oktober 1884. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
27) Am 1. November 1884 tritt der Nachtrag III. 
zum Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen Steinkohlen⸗ 
(Maffen:) Tarif vom 15. November 1889 in Kraft. 
Derſelbe enthält direkte Frachtſätze für die an den 


Für den Miniſter für Handel und Gewerbe: 
v. Bötticher. 


N Vorſtehende Allerhöchſte Verordnung bringe ich 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


23) Bekauntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
vom 25. Auguſt 1874 und 4. März 1881 bringe ich 
die erfolgte Ernennung 

1. des Lehrers Pahnke in Königl. Rehwalde zum 

Standesbeamten, an Stelle des Bürgermeiſters 

Tenzer in Rehden, 

2. des Beſitzers Theodor Templin in Königl. 

Rehwalde zum Stellvertreter des Standesbeamten, 

an Stelle des von Rehden verzogenen Apothekers 


Fiſcher, 
beide für den Standesamtsbezirk Rehwalde im Kreiſe 
Graudenz, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 24. Oktober 1884. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


24) Verordnung, 


betreffend die Fabriken, in welchen Rohren aus Blech 
durch Vernieten hergeſtellt werden, ſowie die Anlagen 
zur Erbauung eiſerner Schiffe, zur Herſtellung eiſerner 
Brücken oder ſonſtiger eiſerner Baukonſtruktionen. 
Vom 13. Auguſt 1884. 


Wir Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von Preußen 2. 
verordnen auf Grund des § 109 Abſ. 2 des Geſetzes 
vom 1. Auguſt 1883, betreffend die Zuſtändigkeit der 
Verwaltungs⸗ und Verwaltungsgerichtsbehörden, was 
folgt: 

Der Kreis⸗ (Stadt-) Ausſchuß, in den einem 
Landkreiſe angehörigen Städten von mehr als 10000 Ein⸗ Neubauſtrecken Braunsberg⸗Mehlſack, Göttkendorf⸗Worm⸗ 
wohnern der Magiſtrat, beſchließt über Anträge au] ditt und Ortelsburg⸗Johannisburg gelegenen Stationen, 
Genehmigung oder Veränderung der laut Bekanntmachung ſowie für die Stationen Gruppe, Grünheide und Szillen 
des Reichskanzlers vom 12. Juli d. J. (Reichs⸗Geſetz⸗ des Direktionsbezirks Bromberg, und ermäßigte Fracht⸗ 
Blatt S. 118) in das Verzeichniß der konzeſſionspflich⸗ ſätze für Station Lyck, unter Verſetzung derſelben aus 
tigen gewerblichen Anlagen (3 16 der Gewerbeordnung) Theil II. in den Theil I. des Tarifs. 
aufgenommenen Fabriken, in welchen Röhren aus Blech Exemplare dieſes Nachtrages ſind durch Vermitte⸗ 
durch Vernieten hergeſtellt werden, ſowie die Anlagen lung unſerer Billet⸗Expeditionen unentgeltlich zu beziehen. 
zur Erbauung eiſerner Schiffe, zur Herſtellung eiſerner Bromberg, den 31. Oktober 1884. 

Brücken oder ſonſtiger eiſerner Baukonſtruktionen. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
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28) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
vom 27. März d. J., betreſſend die Zuſammenſetzung 
der Kommiſſion zur Prüfung der Lehrer für Mittel⸗ 
ſchulen und der Rektoren, bringen wir hierdurch zur 
Kenntniß der Betheiligten, daß an Stelle des Seminar⸗ 
direktors Jordan in Graudenz, welcher am 1. d. Mts. 
in den Ruheſtand getreten iſt, der Seminardirektor 
Banſe in Pr. Friedland zum ordentlichen und der 
päpſtliche Ehrenkaplan und Pfarrer Landmeſſer hier⸗ 
ſelbſt zum außerordentlichen Mitglied der bezeichneten 
Kommiſſion ernannt worden iſt. 
Danzig, den 27. Oktober 1884. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


11 
29) melee von Ausländern aus dem 
Neichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


. Peter Slizewski, Schmiedegeſelle, 34 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig in Mſzezonow, Gouver⸗ 
nement Warſchau, Ruſſiſch⸗Polen, wegen ſchweren 
Diebſtabls (4 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß 
vom 21. Oktober 1880), von der Königlich preuß. 
Regierung zu Poſen, vom 14. Oktober d. . 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


2. Franz Cieminski, Arbeiter, etwa 28 Jahre alt, 
geboren zu Drzierzno, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von dem Königlich preuß. 
Negierungs = Präfidenten zu Marienwerder, vom 
10. September d. J. 

„Andreas Woſchilko, Arbeiter, Aller nicht ermit⸗ 
telt, angeblich aus Wranowa, Bezirk Boskowitz, 
Mähren, wegen Landſtreichens, von dem Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
Juli d. . 

Karl Schimek, Müllergeſelle, 38 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig in Märzdorf, Bezirk Schönberg, 
Mähren, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, 
vom 11. September d. J. 

„Johann Schramm, Tagelöhner, geboren am 
13. Mai 1847 zu Hotzenplotz, Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtrei⸗ 
chens, vom Königl. preuß. Negierungs⸗Präſidenten 
zu Oppeln, vom 14. Oktober d. J. 

Johann 
geboren und ortsangehorig in Neuhaus, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Vettelns, vom Königlich 


preuß. Negierungs⸗Präſidenten zu Frankfurt a. O., in Guſow, Regierungsbezirk 
Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes 


vom 24. September d. J. 
„Wilhelm Friedrich Schreier, Bäcker, 
14. Mai 1856 zu Hohenelbe, Bohmen, 
ortsangehoͤrig, wegen Landſtreichens und 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Merſeburg, vom 11. Oktober d. J. 
Jakob Offermann, Tagelöhner, 
17. Februar 1849 zu Zevenar, 


geboren am 


geboren am 


. Joſef W 


10. 


12. 


13. 


14. 


. Shriftion Krebs, Küfer, 42 Jahre alt, 


16. 


30) 


Kollmann, Malergehilfe, 35 Jahre alt, der hieſigen 
verwaltung 


Niederlande, wegen gutsbeſitzer v. Rozy 


Landſtreichens, von der Königl. preußiſchen Land⸗ 
droſtei Hannover, vom 8. Oktober d. J. 

arng ireski, Kolporteur, 36 Jahre alt, 
geboren zu Karklinowo bei Suwalki, Ruſſiſch⸗ 
Polen, ertsangehörig in Chalons ſur Marne, 
Frankreich, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königlich preuß. Regierung zu Caſſel, vom 
7. Oktober d. J. 

Wilhelm Zwilden, Ziegelbäcker, 32 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig in Beek, Provinz Lim⸗ 
burg, Niederlande, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Aachen, vom 27. September d. J. 

Franz Ewald, Schloſſergeſelle, geb. am 24. Mai 
1845 zu Reichenberg, Böhmen, ehendafelbit orts⸗ 
angehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Bautzen, vom 20. September d. Ss j 
Marie Aichmaier, unverehelichte, 47 Jahre alt, 
geboren und ortsangehärig in Judendorf, Bezirk 
Leoben, Steiermark, wegen Landſtreichens, vom 
Großherzoglich badiſchen Landes kommiſſär zu Karls⸗ 
ruhe, vom 17. September d. J. 

Joſef Sax, Tagner, geboren am 26. Oktober 
1822 zu Ingersheim, Kreis Rappoltsweiler, Elſaß, 
durch Option Franzoſe, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
27. September d. J. 

Mathias Sitler, Typograph, geb. am 28. Fe⸗ 
bruar 1820 zu Colmar, Elſaß, durch Option 
Franzoſe, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 29. Septem⸗ 
ber d. J. 

geboren 
zu Kirchdorf, Kanton Bern, Schweiz, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Metz, vom 11. Oktober d. 3: 
Alphons Ruegg, Schuhmacher, geboren am 
20. Februar 1840 zu Paris, Frankreich, ortsan⸗ 
gehörig in Hittnau, Kanton Zürich, Schweiß, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Metz, vom 15. Oktober d. J. 


Perſoual Chronik. 


Der Kreisſchulinſpektor Weiſe zu Dt. Krone iſt 
Regierung als Hülfsarbeiter in der Schul⸗ 
bis auf Weiteres überwieſen. . 

Der Dr. med. Friedrich Ernſt Max Moritz 
Frankfurt a. O., iſt zum 
Schlochau ernannt worden. 


Der Referendar a. D. Rittergutsbeſiter v. Parpart 


ebendaſelbſt zu Wibſch iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des 
Bettelns, Amtsbezirks Wibſch Kreis Thorn ernannt. 


Der Oberförſter Thode zu Hagen iſt zum Amts⸗ 


vorſteher des Amtsbezirks Hagen Kreis Schwetz ernannt. 


Es ſind im Kreiſe Schwetz ernannt: der Ritter⸗ 
cki zu Zbrachlin zum Amtsvorſteher 
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des Amtsbezirks Topollno und der Gutsbeſitzer Stein⸗ 
meyer zu Grabowo zum Stellvertreter deſſelben. 

Die Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen zu 
Zakrzewo und Poln. Wisniewke und die paritä⸗ 
tiſche Schule zu Glumen iſt dem Königlichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektobr Bennewitz in Flatow übertragen und 
der bisherige Lokalſchulinſpektor, Kreisſchulinſpektor 
Dr. Hatwig in Folge Verſetzung von dieſem Amte ent⸗ 
bunden worden. 


31) Erledigte Schulſtellen. 


Die 1. Schullehrerſtelle zu Pollnitz iſt durch den 
Tod des bisherigen Inhabers erledigt. Lehrer evange⸗ 
liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Treichel zu Schlochau 
zu melden. 


— 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Stegers wird zum 
1. November d. Is. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Treichel zu 
Schlochau zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Luſchkowo wird zum 
1. November d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei der Frau Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Päsler zu Luſchkowo zu melden. 


Die 1. Schullehrerſtelle zu Gr. Böſendorf wird 
zum 1. Januar 1885 erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Magiſtrat 
zu Thorn zu melden. 


rr 
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